
Protokoll des NSV-Kongresses vom 09. November 2024 in Braunschweig 
 
Beginn der Sitzung: 10:45 Uhr 
Die Sitzung kann parallel im Online-Stream verfolgt werden. Für Abstimmungen gilt Präsenzpflicht 
für Delegierte und Vorstandsmitglieder. 
 
 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 
 
Michael S. Langer stellt fest, dass zum Kongress ordnungsgemäß eingeladen wurde.  
Er eröffnet die Sitzung um 10:45 Uhr und begrüßt alle Anwesenden.  
Besonders begrüßt er unsere Ehrenmitglieder Peter Jürgens und Godehard Murkisch. 
Als Gäste werden Dr. Oliver Höpfner, 1. Vorsitzender des Landesschachbund Bremen, Paul 
Meyer-Dunker, Präsident des Landesschachbund Berlin sowie Anke und Björn Behrend von den 
Schachfreunden Wilstermarsch & Itzehoe, begrüßt.  
Nachdem aus der Versammlung keine Einwände gegen die öffentliche Übertragung geäußert 
werden, begrüßt Michael S. Langer die online zugeschalteten Gäste mit dem Hinweis, dass zwar 
ein Rederecht eingeräumt werden kann, jedoch kein Stimmrecht eingeräumt werden kann. 
Wortmeldungen sollen über die Chatfunktion angemeldet werden. 
 
 
TOP 2  Gedenken an die Verstorbenen 
 
Die Anwesenden legen stehend eine Gedenkminute ein. Stellvertretend werden die 
Schachfreundin Lisa Göcke, langjährige Spielleiterin im Bezirk Lüneburg, sowie die 
Schachfreunde Ralf Müller-Ernesti, langjähriger Jugendwart und Mitgründer der NSJ und Dr. 
Joachim Schmidt, 2. Vorsitzender und Schriftführer des NSV während der 60er Jahre, genannt.  
 
 
TOP 3  Ehrungen 
 
Torsten Manusina hat im Jahr 2012 als Turnierleiter Einzel in der NSJ begonnen und war seit 
2016 bis zum Sommer diesen Jahres NSJ-Vorsitzender. Zusätzlich übernahm er für zwei Jahre 
das Amt des Sportdirektors. Der Vorstand hat daher auf seiner letzten Sitzung einstimmig die 
Verleihung der silbernen Ehrennadel beschlossen. Die Ehrung mit Urkunde und Nadel wird auf 
dem heutigen Festakt erfolgen. 
Patrick Wiebe war von 2003 bis 2009 DSJ-Vorsitzender. Seit mehreren Jahren ist er 
Schulschachreferent der NSJ. In Würdigung seiner Verdienste rund um das Jugendschach bis 
hoch zur nationalen Ebene hat der Vorstand auf seiner letzten Sitzung einstimmig die Verleihung 
der silbernen Ehrennadel beschlossen. Michael S. Langer wird in Kürze einen Termin abstimmen, 
um die Ehrung im würdigen Rahmen zu übergeben. 
Für besondere schachliche Erfolge hat der Geschäftsführende Vorstand die Ehrung mit der 
silbernen Leistungsnadel für Jürgen Juhnke (Sieger der deutschen SeniorenEinzelMeisterschaft) 
und Jovana Miljkovic (Vizemeisterin bei der Deutschen FrauenEinzelMeisterschaft und damit 
qualifiziert für das German Masters im nächsten Jahr) beschlossen. Ein angemessener Rahmen 
für die Übergaben muss noch abgestimmt werden. 
Den NSV-Ehrenteller wird Michael S. Langer im Rahmen der Jubiläumsfeier an diesem Abend an 
den gebürtigen Wolfsburger Jürgen Kohlstedt überreichen, der seit vielen Jahren u.a. die 
Oberligen koordiniert und sich damit um das Schach in Niedersachen verdient gemacht hat.  
Michael S. Langer zählt die Verdienste von Heinz-Jürgen Gieseke auf. Seit 1970 als Spielleiter, 
Jugendwart, Geschäftsführer, Referent für Organisation und Verwaltung, Schriftführer sowie 2. 
Vorsitzender und von 1990 bis 1992 dann als Präsident war er jahrzehntelang im Verband aktiv 
sowie von1988 bis 2003 DSB-Schatzmeister. Er beantragt daher im Namen des 
geschäftsführenden Vorstandes die Ehrenmitgliedschaft im NSV für Heinz-Jürgen Gieseke. Der 
Vorschlag wird einstimmig angenommen. Die Verleihung wird im Rahmen der Jubiläumsfeier an 
diesem Abend erfolgen. 



 
 
TOP 4  Feststellung der Stimmberechtigungen und der Beschlussfähigkeit 
 
Der Referent für Organisation und Verwaltung, Jörg Tenninger, stellt die Stimmberechtigungen 
fest. Die Stimmenzahl des Kongresses setzt sich wie folgt zusammen: 

56 Delegiertenstimmen  
               ( I: 17 von 17;  II: 9 von 9;  III: 7 von 7;  IV: 9 von 10;  V: 8 von 8;  VI: 6 von 8 ) 

  2 Ehrenmitglieder 
19 Vorstandsmitglieder 
77 Stimmen gesamt 

Bei Wahlen sind die Vorstandsmitglieder nicht stimmberechtigt, sodass sich hierfür 58 Stimmen 
ergeben.  
 
 
TOP 5  Feststellung der Tagesordnung 
 
Mit der Einladung vom 24.09.2024 wurde eine vorläufige Tagesordnung verschickt. 
Da unter TOP 13 der Antrag gestellt wird, einen Ersatzkassenprüfer /eine Ersatzkassenprüferin in 
der Finanzordnung mit aufzunehmen, wird beantragt, diesen TOP vor die Wahl gemäß TOP 11 
vorzuziehen. Diese Änderung der Reihenfolge wird einstimmig beschlossen. 
 
 
TOP 6  Genehmigung des Protokolls des ordentlichen Kongresses v. 16. September 2023 
 
Das Protokoll des ordentlichen Kongresses des letzten Jahres, durchgeführt am 16.09.2023 
wurde mit der Einladung zur diesjährigen Sitzung per Mail verteilt. Es ist zusätzlich in der 
Kongressbroschüre abgedruckt.  
Eine Korrektur wird zu TOP 16 angemerkt. Nicht Björn Rohde, sondern Björn Krüger bittet um 
weitere Erläuterungen zum Jugendetat.  
Mit der vorstehend beschriebenen Korrektur wird das Protokoll einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 7  Rechenschaftsbericht des Vorstands mit Aussprache 
 
Michael S. Langer ergänzt seinen in der Kongressbroschüre vorgelegten Bericht und informiert 
über den kürzlich besuchten DSB-Hauptausschuss in Rosenheim. Nach den dort vorgelegten 
Zahlen hat sich die finanzielle Lage im DSB jetzt konsolidiert. In den ersten Überlegungen zu den 
anstehenden Jubiläumsaktivitäten wurde allerdings bereits eine mögliche Umlage für diese 
außerordentliche Belastung andiskutiert. 
Björn Krüger macht auf die gerade gestartete U16-Weltmeisterschaft in Brasilien aufmerksam, bei 
der unser Niedersachse Tim Sauer (SZ Bemerode) als Vizemeister die deutsche Fahne vertritt. 
Germaine Kickert hat als Referentin für Frauenschach an der online-Sitzung der DSB-
Frauenkommission teilgenommen. Auch auf der NSV-Spielausschusssitzung war sie vor Ort.  
Das von ihr initiierte offene monatliche online-Frauentraining soll auch in Zukunft weitergeführt 
werden. Sie dankt Torben Schulze, der den neu gebildeten Frauenkader trainiert. Während der 
LEM Anfang Januar wird es wieder ein gemütliches Beisammensein der Spielerinnen zum 
Informations- und Ideenaustausch geben. Da die erstmals separat zusammen mit dem Bremer 
Landesverband durchgeführte Fraueneinzelmeisterschaft gut angenommen wurde, soll auch im 
kommenden Jahr (im Februar) wieder in Bremen die Meisterschaft im gleichen Format gespielt 
werden. 
Die Frauenblitzeinzelmeisterschaft wurde im Rahmen der LJEM vor Ostern veranstaltet. 
Eine Frauenlandesliga fand mit guter Beteiligung von zehn Mannschaften als Wochenendturnier 
Anfang April in Hannover statt. Die deutschen Meisterschaften wurden mit Niedersächsischen 
Spielerinnen beschickt. Über ihr Referat hinausgehend war Germaine Kickert als Schiedsrichterin 
bei der LEM2024 in Verden dabei und hat als Referentin beim C-Trainerlehrgang mitgewirkt. 



Volker Janssen dankt Bernd Laubsch für die Organisation der Lehrgänge Bei erfreulichen 
Teilnehmerzahlen sind allerdings die immer weiter steigenden Kosten, besonders für die 
Übernachtungen, zu berücksichtigen. 
Alle weiteren Referenten verweisen nur auf ihre in der Kongressbroschüre abgedruckten Berichte. 
In der Aussprache zu den Berichten wünscht sich Jan Salzmann ein niederschwelliges 
Ausbildungsangebot, dass als erster Schritt für den Funktionärsnachwuchs in den Vereinen 
sorgen könnte. Björn Krüger antwortet darauf, dass die NSJ nach mehreren Jahren nun wieder 
eine Juleica-Ausbildung plant. Auch die Möglichkeit einer Sportassistenten-Ausbildung wird 
geprüft. 
Im Hinblick auf die Kosten der seit Frühjahr hauptamtlich besetzten Geschäftsstelle bittet Jan 
Salzmann im nächsten Kongress dazu einen gesonderten Tagesordnungspunkt zu bilden, in dem 
über Kosten und Nutzen diskutiert werden kann. Michael S. Langer verspricht, dass dies schon 
bei der Haushaltsaufstellung und in vorbereitenden Vorstandssitzungen ein Schwerpunkt sein 
wird. 
Allgemein spricht Jan Salzmann noch einen Dank für die Arbeit des Vorstandes aus. 
 
 
TOP 8  Jahresabschluss 2023 
 
Dagmar Aden stellt den Jahresabschluss vor.  
Das Sondervermögen aus der Erbschaft ist als Anlagevermögen ausgewiesen. Die Konten 
wurden im Mai 2024 von Clemens-Sander-Nachlass auf den NSV umgeschrieben. 
Jürgen Meyer erkundigt sich nach der steuerlichen Relevanz des erhaltenen Erbes. 
Michael S. Langer erläutert, dass ein Erbschaftssteuerbescheid vorliegt, gemäß dem wir keine 
Steuer zu entrichten haben, solange wir als gemeinnützig anerkannt sind. Mit dem 
Landessportbund ist darüber hinaus abgeklärt, dass wir weiter förderungswürdig sind, solange die 
Werte im Anlagevermögen angelegt sind. 
 
 
TOP 9 Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache 
 
Die Kasse wurde am 13.07.2024 von Peter Schafrick und Mathias Gehrke geprüft. 
Mathias Gehrke erläutert den in der Kongressbroschüre auf Seite 35 abgedruckten schriftlichen 
Kassenprüfungsbericht. Aus Sicht der Kassenprüfer ist Dagmar Aden eine tadellose Führung der 
Kasse des Niedersächsischen Schachverbandes zu attestieren. Die korrekte Einstellung der 
Buchungen in das Buchführungstool ist eine sehr arbeitsaufwendige Aufgabe, deren Erfüllung hier 
ausdrücklich wertzuschätzen ist. 
Es wird der Antrag gestellt, die Schatzmeisterin für das Geschäftsjahr 2023 zu entlasten. 
 
 
TOP 10 Entlastung des Vorstands 
 
Bevor die Einzelentlastung der Schatzmeisterin zur Abstimmung freigegeben wird, erfolgt durch 
Jürgen Meyer eine Erweiterung des Antrages auf Entlastung des Gesamtvorstandes en bloc. 
Hiergegen gibt es keine Einwände. Der Vorstand wird daraufhin en bloc einstimmig entlastet. 
 
 
TOP 13 Weitere Anträge 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird, wie zu Beginn der Sitzung abgestimmt, vorgezogen. 
Vom letzten Kongress wurde angeregt, dass zukünftig auch ein Ersatzkassenprüfer / eine 
Ersatzkassenprüferin gewählt werden soll, damit auch bei Ausfall eines gewählten Prüfers das 
Vier-Augen-Prinzip gewahrt bleibt. Die dafür nötige Änderung der Finanzordnung ist im Antrag auf 
Seite 49 der Kongressbroschüre formuliert. 
Die Genehmigung des Antrages erfolgt einstimmig. 
 



 
TOP 11 Wahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin sowie eines Ersatzkassenprüfers 

/ einer Ersatzkassenprüferin 
 
Peter Schafrick scheidet nach zwei Jahren als Prüfer aus. Mathias Gehrke bleibt noch ein Jahr 
Kassenprüfer. Jörg Heuer, Hankensbüttel wird als neuer Kassenprüfer vorgeschlagen. Die Wahl 
erfolgt bei einer Enthaltung einstimmig. Er nimmt die Wahl an. Als Ersatzkassenprüfer wird Jürgen 
Meyer, Barnstorf, bei drei Enthaltungen einstimmig gewählt. 
 
 
Mittagspause von 11:45 Uhr bis 12:20 Uhr. 
 
 
TOP 12 Anträge, die eine Änderung der Satzung zum Ziel haben 
 
Michael S. Langer erläutert die Überlegungen, die zur Einrichtung einer hauptamtlichen 
Geschäftsführerstelle geführt haben. Diese Funktion soll nun auch in der Satzung verankert 
werden. Die anzupassenden Passagen sind in den vier satzungsändernden Anträgen auf den 
Seiten 47 und 48 der Kongressbroschüre einzeln veröffentlicht. In der allgemeinen Beratung über 
das Thema wird nachgefragt, wieso dem Geschäftsführer kein Antragsrecht eingeräumt wird. 
Michael S. Langer erläutert, dass man das Antragsrecht bewusst auf die ehrenamtliche Struktur 
beschränkt lassen will. Durch die beratende Stimme im Geschäftsführenden Vorstand ist der 
Geschäftsführer allerdings in alle wesentlichen Prozesse eingebunden. Germaine Kickert 
bemängelt, dass bei den Formulierungen nur die männliche Form gewählt wurde. Michael S. 
Langer erklärt, dass eine generelle Überarbeitung des gesamten Satzungstextes geplant ist, bei 
der dann auch durchgängig auf gendergerechte Ansprache geachtet werden wird.  
Im Antrag 3 soll das Wort „ehrenamtlichen“ durch „gewählten“ ersetzt werden. Der neue Text 
lautet daher: „ § 8.3  Die gewählten Mitglieder des Vorstands haben je Person eine Stimme. Das 
gilt nicht bei Wahlen und Entlastungen. „   
Da in den Eingangserläuterungen erwähnt wurde, dass die Stelle vorerst auf zwei Jahre befristet 
vergeben wurde, wird die Frage gestellt, was nach den zwei Jahren passieren soll. Michael S. 
Langer führt aus, dass zur Finanzierung keine Fördermittel eingesetzt werden. Daher sind wir 
auch an keine Formalien gebunden und können dann frei entscheiden, wie es weitergehen soll.  
Jan Salzmann bittet den Geschäftsführenden Vorstand eine Kosten-/Nutzen-Analyse zu erstellen, 
damit auf sachlicher Basis über die Fortführung der hauptamtlichen Stelle entschieden werden 
kann. 
Nach Ende der Diskussion wird der Antrag gestellt, über alle vier Anträge en Bloc abzustimmen. 
Dagegen gibt es keinen Einspruch. Unter Einbeziehung des geänderten Wortes im dritten Antrag 
(„gewählten“ statt „ehrenamtlichen“) erfolgt die en Bloc Genehmigung einstimmig. 
 
 
TOP 14 Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das Jahr 2025 
 
Dagmar Aden stellt den Etat für das kommende Jahr vor.  
Der in der Kongressbroschüre auf den Seiten 32 – 34 abgedruckte Etatplan beinhaltet nur das 
laufende Geschäft. Aus dem Sondervermögen werden 30.000,00 Euro noch in die Haushaltsstelle 
82 zur Finanzierung der halben Geschäftsführerstelle übertragen.  
Michael Engelking möchte die Kosten der Ausbildung näher erläutert haben. Michael S. Langer 
erklärt, dass es neben der regulären Etatposition und den Teilnehmerbeiträgen bei Lehrgängen 
auch diverse LSB-Zuschüsse gibt, die u.a. zur Gegenfinanzierung der Ausbildung genutzt werden 
können. Auf Grund des Subsidiaritätsprinzips könnten die aber auch für einige andere 
Haushaltspositionen eingesetzt werden. Deshalb werden sie in der Etatplanung unter der 
gesonderten Position 86 erfasst und nur intern aufgeteilt.  
Jörg Heuer fragt nach, ob wir von der Firma Peakzone auch Geld erhalten haben. Michael S. 
Langer erklärt, dass die Bezuschussung lediglich auf Materialbasis, sprich der Bekleidung erfolgt 
ist. 



 
 
TOP 15 Verschiedenes 
 
Jürgen Meyer stellt fest, dass das von Clemens Sander zugesprochene Erbe zeigt, wieviel 
einzelnen Menschen das Schachspiel bedeuten kann. Dies sollten wir uns in Zukunft immer vor 
Augen führen. 
 
 
TOP 16 Schlusswort  
 
Michael S. Langer beendet den Kongress um 12:45 Uhr. Er erläutert den Ablauf des nun 
anstehenden Festaktes und freut sich darauf heute Abend bereits viele Teilnehmer wieder zu 
sehen. 
 

 
 
Gez. Jörg Tenninger, Protokollant                                            Gez. Michael S. Langer, Präsident 


